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Das Bahnhof-Kühlhaus in Basel.
(Korrespondenz).

Die Bahnhofkühlhaus A.-G. besteht seit Herbst
1931. An dem Unternehmen, das mit einem Aktien-
kapital von Fr. 1,300,000 gegründet wurde, beteiligten
sich außer den Schweizerischen Bundesbahnen und
der Basler Freilagergesellschaft verschiedene auslän-
dische Transportanstalten, wie die vier großen fran-
zösischen Staatsbahnen Chemin de fer de l'Alsace
Lorraine, de l'Est, du Nord, und P. L. M., die deutsche
Reichsbahn, die Kühltransit-Verkehrs-A.-G. Leipzig,
die belgischen Staatsbahnen, sowie die Société de
Transports et Entrepots frigorifiques in Paris. Die
Schweizergruppe besißt sowohl punkto Kapitalhöhe
wie Zahl der Verwaltungsratsmitglieder die Majorität.

Mil dem Bau des Bahnhofkühlhauses wurde im
Dezember 1931 begonnen. Heute ist es in seiner
ersten Bauetappe beendigt. Wohl wurde das erste
Kühlgut schon im vergangenen November einge-
lagert, aber die offizielle Eröffnung fand erst vor
kurzem, am 4. Mai 1933 statt.

Das Kühlhaus steht auf dem Areal der Schwei-
zerischen Bundesbahnen und zwar zwischen Güter-
bahnhof Wolf und Zollfreilager Dreispitj, also unweit
des Bundesbahnhofes. Für die Wahl des Bauplanes
waren die Möglichkeiten einer raschen Zu- und Ab-
fuhr der Wagen zum Eilgutbahnhof, sowie die gün-
stigen Verbindungen mit der City maßgebend. Die
Grundfläche des Terrains, welches die Bahnhof-Kühl-
haus A.-G. seinerzeit von den S B B käuflich erwarb,
beträgt zirka 4600 nrr, die jeßt überbaute Fläche,
inkl. Wagenhalle 1880 ml Die Gesellschaft befaßt
sich speziell mit der Einlagerung von Gütern aller
Art, die sich nur bei ganz bestimmten Temperaturen
erhalten, wie beispielsweise Fischen, Eiern, Fleisch,
Geflügel, Butter, Früchten und Gemüsen. Die Ein-
lagerung kann sowohl als Transitgut zollfrei oder als
Schweizerguf verzollt erfolgen. Das will heilen, daß
das Kühlhaus seinen Benüßern den Vorteil der un-
verzollten Warenlagerung bieten kann. Unbehindert
durch Zölle, Einfuhrbeschränkungen oder andere Ab-
gaben können die Waren hier wie im Freilager
zollfrei aufgestapelt werden. Transitware kann unter
Vermeidung des Eingangszolles nach beliebiger Frist
ab Kühlhaus Basel ihrem Bestimmungsort zugewiesen
werden. Die für das Inland bestimmte Ware geniest
sodann den Vorteil der Zollstundung bis zum Mo-
rnente der Auslagerung, d. h. des Verkaufs, was bei
den hohen Einfuhrzöllen und den vorkommenden

großen Quantitäten eine nicht zu unterschäßende
Zinsersparnis bedeutet. Dazu kommt, dafj die Waren
hier zum Nettogewicht, zuzüglich der gesetzlichen
Tarazuschläge verzollt werden. Ein solches Kühlhaus
bestand in der Schweiz bisher lediglich in Genf,
während solche im Ausland in großer Zahl vorkom-
men, namentlich in Deutschland, Frankreich und spe-
ziell Nordamerika. Basel selbst wies vordem nur zwei
Privat-Kühllager auf.

Das eigentliche Kühllagerhaus erhebt sich bis zu
einer Höhe von 27,5 m über Terrain und enthält ins-
gesamt sechs Stockwerke. Die unteren vier Geschosse,
nämlich Keller, Erdgeschoß, I. und II. Stock sind für
Kühllagerung von Waren aller Art bestimmt, wäh-
rend die beiden oberen Geschosse speziell der
Eierlagerung dienen. (Sie fassen rund 12 Millionen
Eier, eine Menge, welche 75 Eisenbahnwagenla-
düngen entspricht.) Dieser Hauptbau ist ein
Stahlskelettbau, wobei die Verbindungen in
der Hauptsache elektrisch geschweißt sind. Unab-
hängig von der Tragkonstruktion wurden die Aus-
senmauern um das Eisenskelett herum hochge-
führt und zwar einer günstigen Temperatur-Isolation
wegen in Hohlsteinen, in den unteren Geschossen
mit Hunziker-Kammersteinen, in den oberen Stock-
werken mit Hürlimann-Kammersteinen. Die Decken
sind ausbetonierte und leicht armierte Eisenträger-
decken, die für die Lagerräume mit einer Nußlast
von 1500 kg pro nv, für die Vorräume mit einer
solchen von 1000 kg pro m" berechnet wurden. Als

Bodenbelag kam für die meisten Räume Asphalt in
Frage. Das Dach besteht aus Holzkonstruktion, drei
Lagen Rexifekt und Teermakadam.

Besonders interessant isf die Deckenkonstrulc-
tion in den Eierräumen. In diesen Gelassen, woes
bei der Temperatur-Einhaltung auf die Genauigkeit
eines halben Grades ankommt, mußte die Ventila-
tion ganz besonders sorgfältig angeordnet sein. Des-
halb zog man unter die normale isolierte Massiv-
decke eine solche aus Welleternit, welche mit Luft-
schlißen ausgestattet ist. Ferner legte man auf den
isolierten Boden ein leichtes Eisengebälk auf Beton-
sockel und versah dieses mit einem Holzrost. Es

liegen also sowohl unter wie über den Massivdecken
horizontale Luftschichten, welche nun beide an die
künstliche Ventilation angeschlossen sind, und die es

gestatten, ganz nach Belieben die Räume von unten
nach oben oder umgekehrt von oben nach unten
mit Luft einer bestimmten Temperatur und einem
bestimmten Feuchtigkeitsgehalt zu durchfluten. Ge-
naue Messungen an Ort und Stelle sollen die Tem-
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peraturhaltung sehr gleichmäßig, mit Maximaldiffe-
renzen von nur W- ® C, ergeben haben.

Ein dreistöckiger Anbau an das Kühlhochhaus
beherbergt die Eistabrik und die Eislager. Die
tägliche maximale Eisproduktion beträgt 25 Tonnen
in Blöcken von je 25 kg. Neben dem gewöhnlichen
Matteis für die Kühlung der Eisenbahnwagen wird
auch Klareis hergestellt. Der Zellenvorschub geschieht
automatisch. Das Depot faßt 200 Tonnen Eis. Unter
dieser Eisfabrik befinden sich die Kühl räume für
Fische mit besonderem Ein- und Ausgang.

Die Anordnung der verschiedenen Kühlräume ist
so vorgesehen, die Lagerung gleichartiger Güter,
welche natürlich auch gleichartige Raumtemperaturen
erfordern, in besonderen Gebäudeteilen zusammen-
zufassen. Man vermeidet damit einerseits eine un-
günstige Beeinflussung des einen Kühlgutes auf das
andere (Fisch, Geflügel, Früchte), andererseits ge-
stattet diese Maßnahme einen rationellen Kühlbetrieb
und zieht minimale Kälteverlusle nach sich.

Die in den zentralen Kompressorenanlagen er-
zeugte Kälte wird den einzelnen Kühlzellen vermit-
telst gekühlter Sole zugeführt und dort durch ent-
sprechend dimensionierte Luftkühler und Decken-
radiatoren abgegeben. Einzig im Tiefgefrierraum,
wo eine Temperatur von —15° C vorgesehen ist,
erfolgt die Kühlung durch direkte Ammoniakver-
dampfung. Außer mit Deckenradiatoren sind die
weiten Räume und Zellen auch noch mit einer Luft-
kühlanlage ausgestattet. Diese sorgt für den erforder-
liehen Luftwechsel, die geeignete Luftreinheit und
Luftfeuchtigkeit. Die ständige Kontrolle der Tempe-
raturen in den Kühlzellen, Kühlsole und Kühlwasser
erfolgt, zum Teil registrierend durch eine Fernther-
mometeranlage, vom Maschinenraum aus. Drei große
Warenaufzüge dienen der vertikalen Güterbeförde-
rung. Eine Haustelephonanlage sorgt für prompten
und sparsamen Betrieb.

Einige Zahlen über Umfang und Arten der vor-
handenen Kühlzellen: der Raum-Inhalt der Kühl-
räume und Vorräume beträgt zirka 10,000 m". An
reiner nußbarer Lagerfläche stehen in Kühlräumen
und Vorräumen 3270 m* zur Verfügung. Die maxi-
male Lagermöglichkeit umfaßt 2000 Tonnen. Die
künstliche Temperaturhaltung kann zwischen —15° C
und —j—10" C gewählt werden. Es stehen zur Ver-
fügung: 8 Kühlräume mit Umluftkühlung durch Sole.-

luftkühler, 18 Kühlräume mit Umluftkühlung durch
Soleluftkühlerund Decken-Sole-Akkumulatoren, 5 Ge-
frierräume mit Umluftkühlung durch Soleluftkühler
und Decken-Akkumulatoren, 1 Tiefgefrierraum mit
direkter Ammoniakverdampfung, 6 Fischkühlräume
mit Decken-Sole-Akkumulatoren, geruchdicht von den
andern Kühlräumen getrennt, 14 separat gekühlte
Vorräume. (Total 52 gekühlte Räume, alle mit Ven-
tilation und Frischluft-Ansaugevorrichtung. Unter den
Deckenradiatoren des Kühlraumes sind jeweils Schwiß-
wasserrinnen aufgehängt, welche zum Auffangen des
bei Temperaturänderungen auftretenden Kondens-
wassers dienen.

Eine sehr wichtige technische Maßnahme beim
Bau eines Kühlhauses, besonders in wirtschaftlicher
Beziehung, bildet die Isolation, denn selbst die
beste Kühlmaschine könnte ihren Zweck nicht rationell
erfüllen, wenn nicht die erzeugten Tieftemperaturen
konstant auf dem gewünschten Niveau erhalten wer-
den könnten. Je nach der Art der Kühlgüter sind

ganz verschiedene Temperaturen notwendig, um das

Auftreten und die Entwicklung von Fäulniskeimen zu
verhindern. Einige Beispiele mögen dies erläutern.
Es erhalten sich nachstehend genannte Lebens- und
Genußmittel am Besten bei den angegebenen Tem-
peraturen :

Art des Kühlgutes

Bier im Ausschank
Weißwein
Frisches Fleisch
Gefrorenes Fleisch
Frische Fische
Kaviar
Eier im Kühlraum (Lager-Eier)
Gefriereier
Butter im Gefrierraum
Frische Butter
Milch
Zwiebeln
Äpfel
Melonen
Schnittblumen
Bananen
Wild und Geflügel (Gefrierlagerung)

Günstigste
Tempe ratur "C

4- 6

-j- 6 bis 4-10
t 2 bis —j— 4

— 8

— 2 bis — 4

— 2

± 0
— 10

— 4 bis — 10

4" 2 bis + 4
—j— 2 bis —f— 6

— 2 bis 0

4- 1

+ 4

+ 1

-|— 10 bis -)- 12

— 10 bis — 15

Da das Bahnhof-Kühlhaus der Lagerung von L.e-
bensmitteln jeder Art Genüge leisten muß, ist es
notwendig, daß zu jeder Jahreszeit, also selbst im
heißesten Sommer die verschiedenen, oben erwähnten
Temperaturen ständig gehalten werden können. Dies
wird in großem Maße dadurch erreicht, daß sämtliche
Wände, Böden und Decken der verschiedenen Kühl-
räume und Vorräume mittelst Dilatit-Korksteinplatten
(von der bekannten Firma Wanner & Cie. A. G. in
Horgen) in entsprechenden Stärken isoliert wurden.
Die Dicken dieser Korksteinpiatten varieren zwischen
5 und 26 cm, je nach der zu erwartenden Tempe-
raturdifferenz zwischen Außen- und Innenluft. Es

mußte berücksichtigt werden, daß im Sommer an der
äußeren Mauerwerks-Oberfläche intensive Sonnen-
bestrahlung auftreten kann, während die Tempera-
turen im Rauminnern bis 15° C unter Null festge-
halten werden müssen. In den sechs isolierten Stock-
werken dieser umfangreichsten schweizerischen Kühl-
anlage sind über 16,500 m" Korksteinplatten ver-
wendet worden mit einem Volumen von ca. 1330 rr4.

Was ist nun Dilatit-Kork Aus der Rinde der
Korkeiche wird der bekannte Naturkork (auch Stöpsel-
kork) gewonnen. Dieses Material ist gegenüber Bäk-
terien und Fäulnisbildung nicht absolut unemptindlich.
Es wird daher aus dem geschroteten Rohkork nach
dem sogenannten Dilatier-Verfahren durch Abdestil-
lation unter Luftabschluß ein veredeltes Korkmaterial
hergestellt. Dabei erfährt der ursprüngliche Rohkork
in doppelter Hinsicht eine Veränderung. Fürs erste
treten chemische Umwandlungen der Korksubstanz
unter Ausscheidung der flüchtigen organischen Be-
standteile ein, dann aber vergrößern sich die Kork-
zellen auf das Doppelte ihres ursprünglichen Volu-
mens, ohne daß dadurch das dichtgeschlossene Zel-
lengewebe zerstört wird. Die sechseckigen, bienen-
wabenähnlichen Zellen haben sich bedeutend ver-
größert und enthalten dementsprechend mehr ru-
hende Luft, wodurch die Isolierkraft ganz wesentlich
erhöht wird. Um dies anschaulich darzustellen, diene
untenstehender mikroskopischer Vergleich zwischen
Rohkork und dem im Dilatierverfahren veredelten
Dilatit-Korkstein. Dilatitwird in Plattenformat 100/50 cm
und in Stärken von 2 bis 16 cm geliefert. Das Ma-
terial ist absolut frost- und volumenbeständig und
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psrsturlisltung 8slir glsiclimsßig, mit l^lsximslclitts-
rsn^sn von nur ^/i- ° d, srgsksn lisksn.

^in clrsi8töckigsr Anksu sn cls8 Xülillioclilisu8
kslisrksrgt ciis ki8tskrik uncl ciis Ki8>sgsr. Ois
tsgliclis msximsls ki8prociuktion kstrsgt 25 lonnsn
in klöcksn von js 25 kg. XIsksn clsm gswölinliclisn
X1sttsi8 tür clis Kühlung clsr ^i8snkslinwsgsn wircl
sucli XIsrsi8 lisrgs8tsllt. Osr /sllsnvor8cliuk gs8cliislit
sutomsti8cli. Os8 Ospot tsßt 266 lonnsn ^i5. Ontsr
clis8sr kistskrik kstinclsn 8icli ciis Xülilrsums tür
l°i8clis mit Ks8onclsrsm kin- uncl Au8gsng.

Ois Anorclnung clsr vsr8cliisclsnsn Xülilrsums i8t

50 vorgs8slisn, clis ksgsrung glsiclisrtigsr dütsr,
wslclis nstürlicli sucli glsictisrtigs kîsumtsmpsrstursn
srtorclsrn, in Ks8onclsrsn dsksuclstsilsn ^U8smmsn-
?uts88sn. l^Isn vsrmsicist cismit sinsr8sit8 sins un-
gün8tigs Kssintlu88ung cls8 sinsn Xülilguts8 sut cls8
snclsrs (Ki8cli, dstlügsl, krüclits), sncisrsr8sit8 gs-
Ästtst clis8S Xlsßnslims sinsn rstionsllsn Xütilöstrisls
uncl ^islit minimsls Xsltsvsrlu8ls nscli 8icli.

Ois in clsn ?sntrslsn Xomprs88orsnsnlsgsn sr-
^sugts Xslts wircl clsn sin?slnsn Xülil?sllsn vsrmit-
tsl8t gsküliltsr ^ols ^ugstülirt uncl clort clurcli snt-
8prsclisncl ciimsn8ionisrts kuttkülilsr uncl Oscksn-
rsclistorsn slsgsgsksn. kin^ig im listgstrisrrsum,
wo sins lsmpsrstur von —15° d vorgs8slisn isl,
srtolgt clis Xülilung clurcli clirskts Ammoniskvsr-
clsmptung. Außer mit Oscksnrsclistorsn 8incl clis
wsitsn Xsums uncl ^sllsn sucli nocli mit sinsr kutt-
külilsnlsgs su8gs8tsltst. Ois5S 8orgt tür c!sn srtorclsr-
lictisn l_uttwscti8sl, ciis gssignsts kuttrsinlisit uncl
kutttsuclitigksit. Ois 8tsncligs Xontrolls clsr lsmps-
rstursn in clsn Xûlàsllsn, Xülil8ols uncl Xülilws88sr
srtolgt, ^um lsil rsgi8trisrsncl clurcli sins ksrntlisr-
momstsrsnlsgs, VOM l^Is8cliinsnrsum SU8. Orsi großs
Wsrsnsut^ügs clisnsn clsr vsstil<slsn (Oütsrlzstörcls-
rung, ^ins l^lsu5tslspliOnsnlsgS 5orgt tür prompten
uncl 5psr5smsn östrislz.

^inigs ilslilsn ützsr Omtsng uncl ^rtsn clsr vor-
l-isnclsnsn Xülil^sIIsn: clsr Xsum-lnlislt clsr XüXl-
rsums uncl Vorrsums lzstrsgt ^irl<s 16,666 m", ^n
rsinsr nuhlzsrsr l.sgsrtlsclis stslisn in Xülilrsumsn
uncl Vorràumsn Z276 m" ?ur Vsrtügung. Ois msxi-
msls l.sgsrmogliclil<sit umtskzt 2666 lonnsn. Ois
l<ün5tliclis Ismpsrsturl^sltung ><snn ^wi5cl^sn —15° L
uncl ^-16" d gswsl^lt wsrclsn. ^5 5tslisn xur Vsr-
tügung: 8 Xülilrsums mit Omluttlculilung clurcli 5ols.-
Iuttl<ülilsr, 18 Xülilrsums mit Omluttkülilung clurcli
5olsluttl<ülilsr uncl Oscl<sn-5ols-^l<I<umulstOrsn, 5 <Os-

trisrrsums mit Omluttlcülilung clurcli 5olsluttl<ülilsr
uncl OscI<sn-^l^I<umulstorsn, 1 listgstrisrrsum mit
clirsl<tsr ^mmonislcvsrclsmptung, 6 l-i5clil<ülilrsums
mit Oscl<sn-^Ols-^><l<umulstorsn, gsruclicliclit von clsn
sncisrn Xülilrsumsn getrennt, 14 5spsrst gskülilts
Vorrsums. (lotsl 52 gslcülilts l?sums, slls mit Vsn-
tilstion uncl k-ri5clilutt-^n5sugsvorriclitung. Ontsr clsn
Oscl<snrsciistorsn cls5 Xülilrsums5 5incl jswsil5 5cliwitz-
ws55srrinnsn sutgsliëngt, wslclis ^um /^uktsngsn cls5
lzsi Ismpsrstursnclsrungsn suttrstsnclsn Xonclsn5-
ws55sr5 clisnsn.

^ins 5slir wiclitigs tsclini5clis l^Ishnslims lzsim
ösu sinsz Xülillisu5S5, lzs5onclsr5 in wirtZclisttliclisr
ös^isliung, lzilclst ciis lzolstion, clsnn 5sll?5t ciis
lzs5ts Xülilms5cliins lcönnts ilirsn ?wscl< niclit rstionsll
srtüllsn, wenn niclit clis sr^sugtsn lisltsmpsrstursn
l<onztsnt sul clsm gswünsclitsn Xlivssu srlisltsn wsr-
clsn könnten, ^s nscli clsr Art clsr Xülilgütsr zincl

gsnz: vsrzcliisclsns Ismpsrstursn notwsnclig, um cis5

Auttrstsn uncl clis Entwicklung von I^sulnisksimsn ^u
vsrliinclsrn. Einige ösizpisls mögsn cliss srlsutsrn.
^5 srlisltsn 8icli nscli8tstisncl gsnsnnts I_sösn8- uncl
(Osnulzrnittsl sm Ks8tsn ösi clsn sngsgsösnsn Ism-
psrstursn:

^rt cis8 Xü^i^utsz

öisr im Au88clisnk
Wsikzwsin
I^riscliSZ k°lsi8cli
dstrorsnsz 1^1018^

l-ri8clis t-i8clis
Xsvisr
^isr im Xütilrsum (kegsr-^isr)
(Ostrisrsisr
Kutter im dstrisrrsurn
l^risclis Kutter
l^Iilcli
^wisksln
Aptsl
Xlslonsn
^clinittklumsn
ksnsnsn
Wilcl uncl (Ostlügsl (dstrisrlsgsrung)

Ounstigzis
Ismpsrstur "L

^ 6

-1-6 Ki8 -j- 16
t 2 Ki8 -1" 4

— 3

— 2 Ki8 — 4

— 2
0

— 16

— 4 Ki8 — 16
2 Ki8 4

-j- 2 Ki8 -s- 6

— 2 Ki8 6
1

^ 4

^ l
10 Il)!8 1^

— 16 Ki8 — 15

Os cls8 Kslinlios-Xülillisu8 clsr ksgsrung von I..S-

Ksn8mittsln jsclsr Art (Osnügs lsi8tsn mukz, i8t S8

notwsnclig, clsh ^u jsclsr lsk>rs8^sit, sl8o 8sllz8t im
lisihs8tsn 5ommsr ciis vsr8ckisclsnsn, oksn srwslintsn
Ismpsrstursn 8tänclig gslisltsn wsrclsn können. Ois8
wircl in grolzsm l^lsizs clsclurcti srrsictit, clsl; 8smtliclis
Wsncls, köclsn unö Oscksn clsr vsr8cliiscisnsn Xülil-
rsums uncl Vorrsums mittsl8t Oilstit-Xork8tsinplsttsn
(von clsr ksksnntsn k'irms Wsnnsr 6- dis. A. d. in
klorgsn) in snt8prsclisnclsn 5tsrksn i8olisrt wurclsn.
Ois Oicksn clis8sr Xork8tsinpisttsn vsrisrsn ^wi8ctisn
5 uncl 26 cm, js nscli clsr ?u srwsrtsnclsn Ismps-
rsturclittsrsn? ?wi8clisn Aukzsn- uncl lnnsnlutt. k8
muhts ksrück8iclitigt wsrclsn, clsh im Zommsr sn clsr
sulzsrsn l^IsusrwsrkZ-dksrtlsclis intsn8ivs Tonnen-
ksstrslilung suttrstsn kenn, wslirsncl ciis Ismpsrs-
tursn im ksuminnsrn Ki8 15° d untsr Xlull ts8tgs-
lisltsn wsrclsn mÜ88Sn. in clsn 8scli8 i8olisrtsn 5tock-
wsrksn clis8sr umtsngrsicti8tsn 8cliwsi?sri8clisn Xülil-
snlsgs 8incl üksr 16,566 m" Xork8tsinplsttsn vsr-
wsnclst worclsn mit sinsm Volumsn von cs. 1ZZ6 m^.

Ws8 ist nun Oilstit-Xork? Au8 clsr kincis clsr
Xorksicks wircl clsr ksksnnts Xlsturkork (sucli ^töp8sl-
kork) gswonnsn. Ois8S8 Xlstsrisl i8t gsgsnüksr ksk-
tsrisn uncl l-sulni8kilclung niclit sk8olut unsmptincllicli.
k8 wircl clslisr su8 clsm gs8clirotstsn Xolikork neck
clsm zogsnsnntsn Oilstisr-Vsrtslirsn clurcli Akcis8til-
lstion untsr I.uttslz8clilulz sin vsrscislts8 Xorkmstsrisl
lisrgs8tsllt. Osksi srtslirt clsr ur5prüngliclis l?olikork
in cloppsltsr >4in8iclit sins Vsrsnclsrung. >-ür8 sr8ts
trstsn clismi8clis Omwsncllungsn clsr Xork8ulc>8tsn?
untsr Au58clisiclung clsr tlüclitigsn orgsni8clisn ks-
8tsncltsils sin, clsnn sksr vergrößern 8icli clis Xork-
z^sllsn sut cls8 Ooppslts ilirss ur8prüngliclisn Volu-
MSN5, olins clsß clsclurcli cls8 cliclitgs8clilo88sns ^sl-
lsngswsks ^sr8tört wircl. Ois 8scli8sckigsn, kisnsn-
wsksnslinliclisn ^sllsn lisksn 8icli kscisutsnci vsr-
grölzsrt uncl sntlisltsn clsmsntsprsclisncl mslir ru-
lisncls I.utt, woclurcli clis l8olisrkrstt gsn? ws8sntlicli
srliölit wircl. Om clis8 sn8clisulicli clsr^u8tsllsn, ciisns
untsnstslisnclsr mikrozkopizclisr Vsrglsicli ^wisclisn
Xolikork uncl clsm im Oilstisrvsrtslirsn vsrsclsltsn
Oilstit-Xork5tsin. Oilstit wircl in klsttsntormst 166/56 cm
uncl in Ttsrksn von 2 Ki8 16 cm gslistsrt. Os8 I^ls-
tsrisl i8t skzolut tro8t- uncl volumsnks8tsnclig uncl
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widersteht den Einflüssen von Feuchtigkeit und Wärme,
sodaß die hohe Isolierwirkung dauernd erhalten bleibt.
Es existieren Kühlanlagen, die vor mehr als einem
Vierteljahrhundert mit Dilatit-Korksteinplatten isoliert
wurden und welche heute noch absolut intakt sind
und ihrer Zweckbestimmung genügen. Von Wichtig-
keit ist allerdings das richtige Verlegen der Kork-
Steinplatten.

Da Lebensmittel gegenüber Gerüchen sehr em-
pfindlich sind, dürfen zum Verfugen und Abdichten
der Korksteinplatten nur absolut geruchlose Mate-
rialien verwendet werden. Es ist eine bekannte Tat-
sache, daß Wärme-, resp. Kälteschußmittel an Isolier-
kraft einbüßen, wenn sie feucht oder geradezu naß
werden. Im Kühlhaus Basel hat man zur Verhinde-
rung des Eindringens von Luftfeuchtigkeit besondere
Maßnahmen getroffen. Sämtliche Wände und Decken
wurden vor Anbringung der Isolierung mit „Flintkote"
gestrichen und abgedichtet. Dies ist eine geruchlose,
in Wasser gelöste Bitumen-Emulsion von ganz be-
sonderen Eigenschaften. „Flintkote" wird kalt ver-
wendet, bleibt stets zäh und elastisch, ohne bei hohen
Temperaturen zu fliegen oder bei niedrigen Kälte-

graden zu springen. Es hat sehr große Klebekraft,
haftet praktisch auf allen festen Unterlagen und wider-
steht Säuren und kalter Sole. Auch läßt es sich leicht
mischen mit Zement, Sand, Schieferstaub usw.

Betrachtet man im Basler Kühlhaus noch die Kon-
struktionen der dicken Kühlraumtüren mit ihren Eichen-
rahmen, Korkeinlagen, Gummidichtungen in den
Fälzen und besonders durchkonstruierten Hebelver-
Schlüssen, so erhält man den Eindruck, daß in Bezug
auf Wahl und Verarbeitung qualitativ hochstehender
Materialien als auch im Hinblick auf Zweckmäßigkeit
und Haltbarkeit alle Vorkehrungen getroffen worden
sind, um den vielseitigen Anforderungen eines mo-
dernen Kühlhausbaues Genüge zu leisten.

* *
*

An den Zwischenbau der Eisfabrik schließt ein
zweistöckiges Gebäude, in welchem die nötigen
Räume für die Kühlhausverwaltung (Betriebsbureaus
der Gesellschaft, die Zollbureaus mit Laboratorien,
®tc.) untergebracht sind, und in seinem Obergeschoß
noch vermietbare Lokalitäten, sowie eine Dienstwoh-
nung enthält.

Nach Norden, in einem Winkelbau untergebracht,
findet man den geräumigen Maschinensaal und den
großen Apparate-Raum. Hier ist die eigentliche Kälte-
®rzeugungsanlage untergebracht. Sie besteht aus
'olgenden Maschinen und Apparaten: 3Vertikal-Zwei-
Stufen-Komp ressoren für Ammoniak, Bauart Gebr.

Sulzer, Winterthur, von je 200,000 Cal h (Totalkälte-
leistung 600,000 Cal/h), 3 Antriebsmotoren Bauart
Brown Boveri, Baden von je 100 PS, 2 Röhrenbündel-
Kondensatoren, Bauart Gebr. Sulzer, 2 Röhrenbündel-
Verdampfer für Solekühlung, Bauart Gebr. Sulzer.
Die gesamten mechanischen Einrichtungen sind durch
den englischen Lloyd geprüft worden.

Auf der nördlichen Seite (der Geleiseseite) des

Hauptgebäudes und des Anbaus ist noch eine Wa-
genhalle mit zwei Geleisen und umschließender
Laderampe erstellt. Das Erdgeschoß des Kühlhauses
liegt auf derselben Höhe wie die Ladebrücke der
Eisenbahnwagen, bezw. der Autos auf der Plaßseite,
sodaß die Waren leicht vom Bahnwagen ins Lager-
haus und auf die Autos für den Versand nach der
Stadt auf besonderen Transportkarren gefahren wer-
den können. Nördlich der beiden genannten Geleise
steht noch Terrain für einen langgestreckten Erwei-
terungsbau zur Verfügung. Er dürfte speziell für die
vermehrte Einlagerung von Obst und Gemüsen in

Frage kommen. Sämtliche kühltechnischen Einrich-
tungen sind im ersten Ausbau schon so bemessen, daß
sie die späteren Erweiterungen zu bedienen imstande

sind, überdies ist auch noch die Möglichkeit einer
baulichen Ausdehnung des Hauptbaues nach Westen,
der Seite bestehender Kopfgeleise, vorgesehen.

Was die Kosten anbelangt, so dürfte die gesamte
Anlage inkl. Bauterrain, Geleiseanlagen, Grundwas-
serversorgung, kühltechnischer Einrichtung, Mobiliar,
etc. auf die runde Summe von 2,3 Millionen Fr. zu
stehen kommen. Die Gebäude mit dem bis heute
erstellten umbauten Raum von zirka 25,500 rrv' er-
geben einen Kubikmeterpreis von zirka Fr. 37 für
die reinen Bauarbeiten, resp. von Fr. 69, eingerechnet
den kühltechnischen Installationen, Isolierungen, Ver-
waltungs- und Bauleitungskosten.

Die Projektierungs- und Detailbearbeitung erfolgte
durch das Hauptbaubureau der Generaldirektion der
S B B in Bern auf Grund des von der Gebr. Sulzer
A. G. in Winterthur ausgearbeiteten Projektes für die
kühlfechnische Anlage. Die Stahlskelettkonstruktion
projektierte in Verbindung mit der ausführenden
Firma Büß & Co. A. G. in Pratteln das Ingenieur-
bureau Kihm in Luzern, während die Berechnungen
der Eisenbetonarbeiten von den Ingenieuren Riggen-
bach und Eger in Basel erfolgte. Leider überzeugt
die äußere Farbengebung des Baues nicht ganz und

er reicht auch in formaler Beziehung nicht an die
dem Schreibenden bekannten zweckähnlichen aus-
ländischen Objekte heran.

Es steht ein großer Kühlwagenpark zur Verfügung,
— für welche die Eisfabrik die Beeisung der Wagen

Rohkork Dilatit
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wi^srslelzs clsn ^inllüsssn von s-suclisiglcsis uncl Wsrms,
Zoclsk; ciis liolie lsolisrwirlcung clsusrncl srlzsllsn lzlsilzs.
^s sxisliersn Xülilsnlsgsn, clie vor mslsr sis einem
Visrssljssirlzunclers mis Oilssit-Xorlcsssinplsssen isolisrs
wurclsn uncl welche lisuls nocli slzsolul inlslcl sincl
uncl ilirer ^weclclzsssimmung genügen. Von Wiclilig-
lcsis isl sllercli ngs clss ricliligs Verlegen clsr Xorlc-
^leinpisssen.

De I.slzsnsmisss! gsgsnüszsr Osrücsien sslsr em-
plincllicli zinc!, clürlsn Tum Vsrlugen uncl T^izcliclzsen
clsr Xorlcsssinplsssen nur sizsolul gerucliloss Xlsls-
rislien vsrwsnclel wsrclen, ^s iss eins lzslcsnnls Isl-
Zsclzs, clss; Wsrms-, resp. Xslsssclius^miiss! sn Isolier-
lcrsls einizüszsn, wenn sie lsuclis ocler gerscis^u nskz
wsrclen, !ni Xüliüzsus llsss! lisl men -ur Verliincle-
rung clsz ^inclringsns von !.ussseuclzsig!<sisizssonclsrs
!^Iss;nslimsn gslrosssn, ^smsliclis Wsncle uncl Osclcen
wurclsn vor TVnlzringung clsr Isolierung mis „^linsicoss"
gessriclien uncl slzgscliclzsss. Dies isl sine gsrucliloss,
in Wssssr gelosle öisumen-^mulsion von gsn^ Iss-
5onclsrsn ^igensclisslen, „s-linslcots" wircl lcsls ver-
wsncles, lzlsilzs slsls ?slz uncl elssliselz, olins izei szolisn
7emperssuren ^u llielzen ocler lzei nisclrigsn Xslle-

grsclsn ^u springen, ^s lisl selir gros;s Xlslzslcrsss,
lzssssl prslcliscli sus sllen seslen llnlsrlsgen uncl wicler-
^lslis teuren unc! Icsllsr 5ols, T^uclz lsl;s es sicli lsiclzs
misclzsn mil Cement, ^sncl, ^cliielersssulz usw,

Lssrsclzssl msn im össlsr Xulillisus nocli c!is Xon-
^lrulclionsn clsr c!icl<sn Xülzlrsumlürsn misiliren ^iclien-
cslzmen, Xorlceinlsgsn, (zummicliclisungsn in clsn
l'sl^sn unc! lzesonclsrs clurclilconssruierssn llelzelver-
^clilüsssn, 50 erlisls men clsn ^inclruclc, clss; in ös?ug
sus Wslil unc! Vei'st'lesiiung gus!iseiiv Iioc!i5ss!isnc!s^
^sssi-isÜen s!z euc!i im X!inle!ic!< sus ^wec!<msszig!<eis
unc! Xie!ssze>-I<sis s!!s Vor^elii'ungsn gss^osssn wo^cisn
^inc!, um c!sn vislzsisigsn ^nsoi-cssk-ungsn eines mo-
Lls^usn Xüsiüesuslesusz (Genüge ^u isizssn,

s^n c!sn ^wiscsienleeu c!s^ ^izselel-ilc scsiüskzs ein
^sizsöclogss (?s!esuc!e, in v^s!c!ism c!is nösigen
^sums süi- ciis Xü!i>>ieu5vs>'ws!sung (ôesneksieusseus

(^Essüsclisss, c!is ^oûleui-ssus mis I.eszomtonsn,
unsst-gsle^sc^s sinc!, unc! in seinem (Dszefgescliok;

uoc!i vei-mieslesl-e I_o!<s!isëssn, sowie eins Oisnsswosi-
^ung sns!is!s,

X!ec!i IX!o>-c!en, in einem Winl<e!>esu unssl-gelei-scles,
uncles men clsn gemumigen I^lsscsiinensss! unc! 6sn
Jroszsn/^psZSfsss-Xsum, Xüs»'issclie sigenslic^e Xs lss-
^^Sugungssnlsgs unssi-gelsl-sclis. 5is lessssles sus
îulgEncien Xlsscliinsn unc! /^ppscsssn: Z Versilcsl-^wsi-
^ìusen-Xompcsssocsn sü^ /^mmonislc, ösuscs Oslsr.

5u!^si', Winsecssiuc, von je 2L>O,L>OL> Ls! Is (loisllcslse-
leissung 6OL>,L»I>L> LsI/Is), Z /^nsnsIssmOsOi'sn ösusrs
öi'own Loveci, öscisn von )s 1ÜL> 2 Xölsi'snisünclel-
Xonclensssoi-sn, ösusrs Oslsc, 3u!^sc, 2 Xösvenlsüncisl-
Vecclsmpser süc 5o!e!<üls!ung, Lsusrt Oskn ^ul^sr.
Die gsssmssn meclssnisclssn ^innclssungsn sinc! ciuccls

clsn snglisclssn !.!o^c! gepcüss wocclsn,
/^us clé»" ncxclliclssn 5sise (clec Oslsissssiss) cles

Xlsupsgslssuclss unc! cles /^nlssus is! nocls eins Ws-
gsnlssüs mil ?wsi (Geleisen unc! umscls!ie!)snc!e>'
!.sc!s^sm>i>s soleils. Des ^cclgssclso^ cles Xülsüssusss

lieg! sus clscssllsen Xlölss wie c!is l.scielsi-üclcs ciei'

^issnizslsnwsgsn, ise^w, clsc /^usos sus ciec k^ls^seiss,
soclsl) c!ie Wsi-sn lsiclss vom kslsnwsgsn ins l.sges-
Issus unc! sus c!is Z^usos süc clsn Vei-ssnc! nscls cisc
Äscls sus lzesonclsren Ii-snspoi-slcsi-cen gssslscsn wsi--
clsn lcönnen, Xlöccllicss clsc lseicisn gsnsnnlsn Oelsiss
sselss nocls Isci-sin süc einen Isnggesscsclcssn ^cwsi-
lscungsissu ^ui" Verlügung. clücsse specie!! sui" clis
vsi-melsrle ^inlsge^ung von Olsss unc! (Gemüsen in

i^csgs icommsn, Hsmsliclis lcülslsscsinisclssn ^incicli-
sungen sinc! im scsssn /^uslssu sclson so Gemessen, clsl;
sie clis spslei-sn ^cwsisscungsn ?u issclisnsn imsssncle

sincl, Illlss^cliss iss sucls nocls clis Xlögliclslcsis sinsc
lssuliclssn /^usclslsnung cles Xisupllssuss nscls Wessen,
clec 5sils szesssssenclef Xopsgslsiss, voi'gssslssn.

Wss clis Xosisn snszelsngs, so clu^sle clis gsssmls
Anlege inlcl, ösussccsin, (^elsisssnlsgen, Ocunclwss-

sscvecsocgung, lsüsilsecssniscliec ^inriclssung, lVlolsilisc,
esc, su! clis cuncls ^umme von 2,Z IVliüionen s^c, ?u
ssslsen lcommsn. Die (^sissucle mis clem Isis lssuss
ecsseüssn umlssulsn Xsum von ^iilcs 22,2ÜL> m^ sc-
gslssn einen Xuiziicmssscpi'eis von ?ic!<s I'i'. 37 süc

clis reinen ösusrlzsissn, resp, von I^r. 69, singereclinsl
clsn lcülslssclsnisclssn lnslsüssionsn, Isolierungen, Vsr-
wsllungs- uncl ösulsisungslcosssn,

Die sVojelcsierungs- uncl Delsillzssrlzsisung erlolgss
clurcls clss Xlsupllzsulzurssu clsr Osnsrslclirslcsion Zsr
5 ö ö in Lern sus Oruncl cles von clsr (zelsr. 5u!^sr
/V (z. in Winssrtlsur susgssrlzsissssn sVojslclss sür clis
lcüsslsscsiniscsis Anlege, Ois 5ls!s!slcs!sss!«znssru!<sion

projslcsisrss in Vsrlzinclung mis clsr sussülirsnclsn
l-irms öul^ 6- Lo, <O, in ?rssss!n clss Ingenieur-
izurssu Xilzm in I.u?ern, wslirsncl clis öersclinungsn
clsr ^issnlzssonsrlzsissn von clsn Ingenieuren kiggen-
lzscls uncl ^gsr in össs! erlolgss, l.eiclsr ülzsr^sugl
clie supers I'srizsngslzung cles ösuss niclil gsn^ uncl

er reiclzs sucli in lormslsr öe^ieliung niclis sn clis

clem ^clzrsilzsnclsn lzelcsnnlsn ^weclcssinlicsisn sus-
lsnclisclzsn Olzjslcss lisrsn,

^s slelzs sin grokzsr Xülilwsgenpsrlc ^ur Vsrlügung,
— sür wslclzs clis ^issslsrilc clis össisung clsr Wsgsn

!?czlz><c>r>< OilsM



88 Ülu8tr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) Nr. 8

sichern kann. — Innert kürzester Zeit und günstigsten
Bedingungen können daher Waren nach allen Ver-
brauchszentren abgefertigt werden. Die Lebensmittel
können je nach Wunsch der Einlagerer nach drei
verschiedenen Tarifgruppen gelagert werden und
zwar entweder im Wochen- oder Saisontarif oder
dann nach effektiv benütyter Grundfläche. Die im
Kühlhaus aufgestapelten Waren stehen im Genüsse
der für Basel bestehenden Transit- und Konkurrenz-
trachten. Sie können anderseits auch durch die großen
Banken in Schweizerfranken belehnt werden. So be-
deutet das nun in Betrieb gesetye Kühlhaus einen
weiteren bedeutenden Wirtschaftsfaktor für die Stadt
Basel. Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 19. Mai für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Baugesellschaft Liga, Wohn- und Geschäftshäuser
Stauffacherplat} 5/Stauffacherquai 18 20, Abände-
rungspläne, Z. 4;

2. Katholischer Kirchenbauverein, innerer Umbau
Winterthurersfraf^e 135, Abänderungspläne, Z. 6;

3. W. Blotjheimer, Erstellung dreier Dachlukarnen
an der Hoffassade Eigenstratje 16, Z. 8;

4. Frau K. Parrot, Umbau Dufourstrafje 217, Z. 8;
5. R. Spillmann, Umbau mit Einrichtung eines Bade-

zimmers Hammerstrafje 11, Z. 8;
Mit Bedingungen:

6. A. Leuthold, Um- und Aufbau Gerechtigkeits-
gasse 8, Z. 1 ;

7. Edw. Naef's Erben, Umbau mit Erstellung eines
Kinotheaters Bahnhofstra^e 79, Z. 1 ;

8. R. Ober, Geschäftshaus Gefjnerallee 3 5, Abän-
derungspläne, teilw. Verweigerung, Z. 1 ;

9. Baugenossenschaft Quellenhof, dreifaches Mehr-
familienhaus mit Kindergartenlokal und Einfrie-
dung Renggerstrafye 49, (abgeänd. Projekt), Z. 2;

10. W. M. Bürgin, zwei Doppelmehrfamilienhäuser
mit Lagerräumen und Einfriedung Rieterstrafye 32/
Neugutstrafje 21, Z. 2;

11. K. Burger-Kehl, Umbau E^elstrafje 51, Z. 2;
12. F. Gerteis, Autoremisen Kaichbühlstrafje 55, Wie-

dererwägung, teilweise Verweigerung, Z. 2;
13. Immobiliengenossenschaft Drofjmatt, Höherstel-

lung der genehmigten Wohnhäuser Frohalp-
strafe 53 und 55, Z. 2;

14. H. Schiller, Erstellung zweier Hühnerhäuser und
eines Schuppens auf dem Grundstück Kat.-Nr. 3

an der Seestrafje vor Pol.-Nr. 259, Z. 2;
15. Schüt^engesellschaft der Stadt Zürich, Einwandung

der Festhalle des Schütyenhauses Albisgütli / ütli-
bergstrafje 219, 221, 223 und 225 (II. abegeän-
dertes Projekt), Z. 4 ;

17. H. Schwarz-Hartmann, Umbau mit Einrichtung
von Badezimmern Elisabethenstrafye 7, Z. 4;

1 8. A. Silbiger, Erdgeschofyumbau Kanzleistr. 119, Z. 4;
19. Dr. à Porta, drei Doppelmehrfamilienhäuser mit

Autoremisen und Einfriedung Hardturmstralje 315,
317/Förrlibuckstra(3e 238, Z. 5;

20. Stadt Zürich, Gewerbeschulhaus und Kunstge-
werbemuseum Sihlquai 87/Ausstellungsstraf3e 60,
Abänderungspläne, Z. 5;

21. H. Wohlgroth & Co., Dachstockumbau Zollstrasse
Nr. 74, Z. 5;

22. O. Gschwind, 2 dreifache und 2 vierfache Mehr-
familienhäuser Möhrlistrafje 97, 99, 101 und 103,
teilweise Verweigerung, Z. 6 ;

23. H. Jäger's Erben, Einfriedung bei Guggachstrasse
Nr. 4, Z. 6;

24. W. Ollor, Umbau mit Einrichtung von Bade-
zimmern Nordstra^e 201, Z. 6;

25. Wohnbaugenossenschaft Zürich und Umgebung,
zwei Doppelmehrfamilienhäuser mit Ladenlokalen,
Werkstatt und zwei Autoremisen Hofwiesenstra^e
Nr. 190/Wehntalerstraf5e 95 (abgeändert. Projekt),
teilweise Verweigerung, Z. 6 ;

26. F. Civati, Umbau mit Einrichtung einer Auto-
remise (abgeändertes Projekt), Z. 7 ;

27. Genossenschaft Casinoplaf}, Umbau Gemeinde-
strafe 51 und Wilfriedstrafje 19 mit Einfriedungs-
änderung Ecke Gemeinde-zWilfriedstrafje, Z. 7 ;

28. A. Gut-Ganz, Umbau mit Einrichtung eines Bade-
zimmers, Eidmattstra^e 6, Z. 7 ;

29. C. Schwibbe, Umbau im Dachstock Treichler-
strafe 3, Z. 7 ;

30. F. E. Sigrist, Erstellung eines Magazingebäudes
im Hofe Hinterbergstralje 28 und Abänderungs-
pläne für die genehmigten zwei Wohnhäuser mit
Einfriedungen Herzogstrafje 1 /Hinterbergstrafye 28,
teilweise Verweigerung, Z. 7;

31. Dr. E. Tschudy, Umbau mit Einrichtung eines
Badezimmers Freiestrafye 144, Z. 7;

32. R. Anlauf / A. Haeberli, Brandmauerdurchbruch
Dufourstra^e 78/Mainaustrafîe 21, Z. 8;

33. C. Brupbacher, Umbau Bellerivestraf^e 28, Z. 8;
34. O. Bünzli, prov. Faltboothaus auf der Auffüllung

am Zürichhornquai, Z. 8;
35. Immobiliengeseilschaft Panorama A.-G., Erstel-

lung eines Verbindungssteges zwischen den bei-
den Tennishallen und Einrichtung von Ausstel-
lungshallen Kreuzstrafye 4/Färberstrafje 3, Z. 8;

36. W. Weber, Erstellung zweier Doppeldachlukarnen
Heimatstrafje 5, Z. 8. •

Erweiterungsprojekt der Kirche im Industrie-
quartier in Zürich. Die Kirchgemeindeversamm-
lung Industriequartier bewilligte 10,000 Fr. für die
Projektierung der baulichen Erweiterung der Kirche
mit etwa 600,000 Fr. Kostenaufwand.

Das Gasthaus des Zürcher Wohlfahrtsamtes.
(Korr.) Eine Stadt mit 260,000 Einwohnern, in welcher
restlose Ordnung herrschen soll auch inbezug auf
die Enterbten des Glücks, hat für alle Möglichkeiten,
in die der Mensch geraten kann, zu sorgen. Wie
oft kommt es vor, dafj Schicksalsschläge einzelne
Menschen und ganze Familien aus dem gewohnten
Geleise werfen und in Situationen drängt, in denen
sie nicht ein und aus wissen. Nicht wissen, wo sie
ihr müdes Haupt hinlegen und wo sie Unterkunft
finden sollen. Da ist es nötig, da^ das Wohlfahrts-
amt eingreift. Und mit der Mehrung solcher Fälle
war es auch zur Notwendigkeit geworden, dem
Wohlfahrtsamt ein Haus anzugliedern, wohin dessen
Behörden aus dem Geleise geratene Schiffbrüchige
einvyeisen konnten als Gäste der Menschlichkeit.
Leute, die nicht korrektionelle Behandlung nötig ha-
ben oder kriminell sind, sondern solche, die ein
widriges Geschick verfolgt und plötzlich weder Ob-
dach noch Subsistenz haben, werden hier einlogiert,
bis sich ein Weg für sie zur Selbständigkeit zurück-
findet.

Die Anfänge dieses Wohlfahrtshauses reichen
; weit ins lefjte Jahrhundert zurück, da für Zürich eine
' Bürgerstube genügende Aufnahmebereitschaft bot.
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sichern Icsnn. — lnnsrt lcür^sstsr ^sit uncl günstigsten
Vsclingungsn Icönnsn clshsr Wsren nsch sllsn Ver-
hrsuchs^sntrsn shgstsrtigt werclsn. Ois hshensmittel
Icönnsn je nsch Wunsch clsr hinlsgsrer nsch clrei
vsrschiscisnsn Isritgruppsn gelsgsrt wsrclen uncl
^wsr entweclsr im Wachsn- ocier 5sisontsrit ocler
clsnn nsch effektiv hsnütztsr (Oruncltlschs. Ois im
Xühlhsus sutgsstsgelten Wsren stehen im (Genusse
clsr für ksssl hestshenclsn Irsnsit- uncl Xonkurren^-
trschtsn. 5is können sncierssifs such clurch clis großen
hsnken in ^chwei^srtrsnksn hslshnt wsrclen. ^o he-
cleutet clss nun in Vstrieh gesetzte Xühlhsus sinsn
weiteren hsclsutsnclsn Wirtschsttstsktor tür clis 5tscit
össsl. I?ü.

Lsuckronik.
vsupoiiieiiicke Sevilligungen 6er Zts6t

^ürick wurcisn sm 19. IVlgi tür tolgsncls Lsupro-
jskts, teilweise unter öeclingungen, erteilt:

d)hns ösclingungen!
1> hsugesellschstt kigs, Wohn- uncl (^eschsttshsussr

^tsuftscherglslz 5/5tsuttschsrgusi 13 20, T^hsncle-
rungsglsns, 4i

2. Xstholischer Xirchenhsuverein, innerer hlmhsu
Wintsrthursrstrsfzs 1 Z5, Ahsnclsrungsplsns, 6 z

3. W. hlotzhsimer, Erstellung cirsier Oschluksrnen
sn clsr hlostsssscle higenstrshs 16, /. 8i

4. hrsu X. t^srrot, hlmhsu Ousourstrskze 217, 8;
5. k, 5pillmsnn, hlmhsu mit Einrichtung sinss öscle-

Zimmers l4smmerstrsfzs 11, 8z

Ibit ösciingungsn:
à. A, heutholcl, him- uncl T^uthsu (Osrschtig Keils-

gssse 8, /. 1 :

7. hclw. hlsst's hrhsn, hlmhsu mit Erstellung sines
Xinothsstsrs öshnhotstrslzs 79, /. 1

3. X. d)her, d-sschsttshsus dssznsrslles 8 8, Tatzen-

cierungsplsns, tsilw. Verweigerung, 1 z

9. ösugsnosssnschstt duellenhot, elreitschss Ibehr-
tsmilisnhsus mit Xinclergsrtenloksl uncl hintris-
clung ksnggsrstrskze 49, (shgssncl. Projekt), 2 z

10. W. tb. öürgin, ^wei Ooppslmshrtsmilisnhsuser
mit hsgerrsumsn uncl hintrisclung kieterstrstzs 32/
hlsugutstrs^s 21, 2;

11. X. öurger-Xshl, hlmhsu htzslstrsfze 51, 2?
12. t'. (Osrtsis, ^utorsmissn Xsic^tzütristrskzs 55, Wis-

ctsrsrws^nng, tsiiwsiss Vsrv/sigsrung, 2?
13. ImmOtziiisngsnoszsnsclistt Orokzmstt, t4ötierztel-

iunH ctsr gsnstimi^tsn Wotintisuzsr t-rotisip-
strslzs 53 nnct 55, 2i

14. >4. 5ctii!!er, Erstellung ?wsisr l4üt»nsrtisussr unct
sinss Zstiupgsns sut ctsm (Orunc>stücl< Xst.-t4r. 3

sn ctsr 5ssstrstzs vor ?ol.-XIr. 259, 2^
15. ^cliüt^sngsssllsctistt clsr ^tecit /üristi, ^inwenclung

clsr l-sstîíslls clss Zstiützsnlisusss T^llzisgütli / Otli-
tzsrgstrskzs 219, 221, 223 unct 225 (ll. elzsgssn-
clsrtss ?rojsl<t), 4,-

17. >4. 5cliwsr?-l4srtmsnn, Omlzsu mit Einrichtung
von öscls^immsrn ^lisshsthenstrs^s 7, 2^. 4i

1 3. A. ^ilhigsr, ^rclgsschohumlzsu Xsn^lsistr. 119, ^.4?
19. Or. à t'orte, clrsi Ooppslmshrtsmilisnhàussr mit

/^utorsmizsn uncl ^intrisctung l4srciturmstrslzs 315,
317/hörrlitzucl<strslzs 238, 5 z

20. ^tsclt Zürich, (Oswerhsschullnsus uncl Xunstgs-
v/srhsmussum 5itilgusi 37/^uzztsIlungsstrslzs 60,
/^hsncisrungsplsns, 2^. 5i

21. l4. Wohlgroth 6< do., Oschstocl<umheu ^ollstrssss
I4r. 74, I. 5:

22. d>. (Oschwincl, 2 clrsitechs uncl 2 visrtsclis I^Ishr-
tsmilisnhsussr h/1öhrlistrsk;s 97, 99, 1L>1 uncl 103,
teilweise Verweigerung, 6 ^

23. l4. leger's ^rhsn, ^intrieclung Ic>si (Ouggechstrssss
Xlr. 4, 6i

24. W. (Ollor, Omlesu mit Einrichtung von öecle-
wimmern Xlorclstrskzs 201, 6i

25. Wohnhsugenossenschstt Zürich uncl Omgslzung,
^wei Ooppslmehrtsmilisnhsussr mit l_ecisnlol<slsn,
Wsrl<ztett uncl ^wei Autorsmisen hlotwissenstre^s
Xlr. 190/Wshntslerstrelzs 95 (shgssncisrt. I^rojsict),
teilweise Verweigerung, 6

26. f-. diveti, Omhsu mit Einrichtung einer T^uto-
remise (ehgsëncisrtes ?rojsl<t), 7 ;

27. Osnosssnschstt dssinoplet^, Omhsu (^smsincle-
strskzs 51 uncl Wiltrieclstrsszs 19 mit ^intrisciungs-
snclerung ^clcs (5smeincis-/Wiltrisclstrshe, 7 i

28. 7V (?ut-(Oen?, Omheu mit Einrichtung sinss öscls-
Zimmers, ^iclmettstrehs 6, 7 ;

29. d. ^chwihhs, Omhsu im Oechstoclc Ireichlsr-
strskzs 3, 7

30. h. ^igrist, Erstellung eines Xlsge^ingshsuciss
im I4ots l4interlc>ergstret)s 28 uncl T^hsnclsrungs-
plëns tür clis genehmigten ^wei Wohnhäuser mit
^intrisclungsn l4er^ogstrsl;s 1 /tlintsrhergstrelze 28,
teilweise Verweigerung, 2^. 7;

31. Or. Ischuci^r, Omleeu mit Einrichtung eines
öecls^immers k-rsiestrs^s 144, 7^

32. k. T^nlsut/ /^. I4eehsrli, Lrsncimeusrclurchhruch
Outourstrshs 78/X1sinsustrsk;e 21, 3^

33. d. Vruphechsr, Omhsu ösllsriveztrek;e 23, 3i
34. d>. öün^li, prov. hslthootheus eut clsr Auffüllung

em ^ürichhornguei, /. 8^
35. lmmolziliengssellschett ^snorsms ^rsfel-

lung eines Verhinclungsstsgss Zwischen clen hei-
clen lennishsllsn uncl Einrichtung von /^usstsl-
lungshellen Xreu^strslzs 4/f-ërhsrstrshs 3, 6i

36. W. Weher, Erstellung Zweier Oopgslclschlulcernsn
hlsimststrsfzs 5, 3. -

ervreîisrungîprojsk» 6er Kirctre im In6ultrie-
qusrlier in Liirîek. Oie Xirchgsmsinclsvsrssmm-
lung Inclustrieguertisr hswilligte 10,000 Hr. für clie
hrojelctisrung clsr hsulichen hrwsitsrung cler Xirche
mit etws 600,000 Hr. Xostensutwencl.

vsl Qsltksuî 6sî lürcker Woklfskrksrnle!.
(Xorr.) Hins Äsclt mit 260,000 hinwohnsrn, in welcher
restlose d>rclnung herrschen soll such inhs^ug suf
clis hntsrhtsn clss (Olüclcs, hst tür slls H4öglichl<sitsn,
in clis clsr hlsnsch gsrstsn I<snn, TU sorgen. Wis
oft lcommt es vor, clsh 5chiclcsslsschlsgs einzelne
Iberischen uncl gsn^s hsmilien sus clem gewohnten
Oelsiss werten uncl in 5itustionsn clrsngt, in clsnsn
sie nicht ein uncl sus wissen. Xlicht wissen, wo sie
ihr mücles HIsupt hinlegen uncl wo sie Ontsrkuntt
tinclen sollen. Os ist es nötig, clsh clss Wohltshrts-
smt eingreift. Onci mit clsr lbehrung solcher hslls
wsr es such ?ur hlotwsncliglceit gsworcisn, clsm
Wohltshrtssmt sin hlsus sn^uglieclern, wohin clssssn
öehörclen sus clem (5slsiss gerstens ^chitthrüchige
einv^sissn Iconntsn sis idssts cler Ibsnschlichlceit.
heute, clis nicht I<orrsl<tionslls Lshsncilung nötig hs-
hen oclsr lcriminsll sinci, sonclsrn solche, clis sin
wiclrigss (5sschicl< verfolgt uncl plöhlich wsclsr d>h-
clsch noch ^uhsistsn^ hshsn, werclen hier einlogiert,
his sich sin Weg tür sie ?ur 6elhstsncligi<sit ^urüclc-
tinclst.

Ois ^ntsngs clisses Wohltshrtshsusss reichen
^ weit ins letzte lshrhunclsrt ?urücl<, cis für Zürich sine
^

öürgerstuhs gsnügsncis /^utnehmehersitschstt Hot.
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